
Schulverband Ratzeburg  
Ratzeburg, 16.10.2014 

 
- Hauptausschuss Schulverband -  
 
 
Hiermit werden Sie 

 
zur 11. öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses des Schulverbandes Ratzeburg 

am Mittwoch, 29.10.2014, 18:15 Uhr, 
in den  Raum Nr. 10 des Verwaltungstraktes (Lehrerzimmer) der Grundschule 

Ratzeburg, Scheffelstr. 11, 23909 Ratzeburg 
 

eingeladen. 
 
 
Bitte benachrichtigen Sie den Vorsitzenden und die/den zuständigen Vertreter/in, falls Sie 
verhindert sind. 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
Punkt 1 Eröffnung der Sitzung durch die Vorsitzende, 

Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit  

 

Punkt 2 Anträge zur Tagesordnung mit Beschlussfassung 
über die Nichtöffentlichkeit von 
Tagesordnungspunkten  

 

Punkt 3 Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift 
über die Sitzung vom 08.10.2014  

 

Punkt 4 Bericht des Schulverbandsvorstehers und der 
Schulverbandsverwaltung  

SV/BerVoSv/034/2014 

Punkt 5 Fragen, Anregungen und Vorschläge von 
Einwohnerinnen und Einwohnern  

 

Punkt 6 Haushaltsplan des Schulverbandes Ratzeburg für 
das Haushaltsjahr 2015  

 

Punkt 6.1 Stellenplan 2015  SV/BeVoSv/113/2014 
Punkt 6.2 Haushalt 2015, hier: Verwaltungs- und 

Vermögenshaushalt  
SV/BeVoSv/109/2014 

Punkt 6.3 Investitionsprogramm für die Jahre 2014 bis 2018  SV/BeVoSv/108/2014 
Punkt 7 Neufassung der Satzung des Schulverbandes 

Ratzeburg (Verbandssatzung)  
SV/BeVoSv/112/2014 

Punkt 8 Anträge   
Punkt 9 Schließung der Sitzung durch die Vorsitzende   
Punkt 10 Anfragen und Mitteilungen   
 
 
 
Vorsitzende/r 
 
 



 
Berichtsvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 16.10.2014 
 SV/BerVoSv/034/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 29.10.2014 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Eckhard Rickert  FB/Az: 20.11.79.5 
 
 
Bericht des Schulverbandsvorstehers und der 
Schulverbandsverwaltung 
 
Zusammenfassung: 
Aus aktuellem Anlass ist wie nachstehend zu berichten.  
  
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 15.10.2014 
Bürgermeister Salzsäuler am 16.10.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
Kooperative gymnasiale Oberstufe 
 
Am 08.10.2014 unterzeichneten Vertreter der Gemeinschaftsschule Ratzeburg, der 
Gemeinschaftsschule Mölln und des Berufsbildungszentrums Mölln sowie Vertreter der 
Schulträger eine Kooperationsvereinbarung.  
Damit steht Schülerinnen und Schülern ein größtmögliches Bildungsspektrum offen. 
Im Übrigen wird dazu auf die ausführlichen Presseberichte in der LN am 10.10.2014 und im 
Ratzeburger Markt am 11.10.2014 verwiesen. 
 
Zur umfassenden Information ist dieser Vorlage die Kooperationsvereinbarung in Kopie 
beigefügt. 
 
 
 
Mitgezeichnet haben: 
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Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 16.10.2014 
 SV/BeVoSv/113/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 29.10.2014 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Ralf Weindock  FB/Aktenzeichen:  1 / 200.13.1/II 
 
 
Stellenplan 2015 
 
Zielsetzung: 
 

Anpassung des Stellenplanes 2015 an die derzeitige Personalsituation und –planung 
sowie Ausweisung der Planstellen nach den gesetzlichen Vorschriften.  
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 

Der Hauptausschuss nimmt den Entwurf zum Stellenplan 2015 zustimmend zur 
Kenntnis und empfiehlt der Schulverbandsversammlung, den Stellenplan 2015 
gemäß Entwurf zu beschließen. 
 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Ralf Weindock am 15.10.2014 
Eckhard Rickert am 15.10.2014 
Bürgermeister Salzsäuler am 16.10.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 

Nach § 5 Abs. 6 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GkZ) gelten die Vor-
schriften des Gemeinderechts für den Zweckverband entsprechend. Demnach und gemäß 
§ 2 Abs. 1 Nr. 4 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO-Kameral) in Verbindung mit 
§ 78 Abs. 2 der Gemeindeordnung (GO) ist der Stellenplan Bestandteil des Haushaltsplanes. 
 
Der dieser Vorlage beigefügte Entwurf zum Stellenplan 2015 basiert insbesondere auf dem 
von der Schulverbandsversammlung am 10.07.2014 beschlossenen I. Nachtragsstellenplan 
2014. Gegenüber der Anzahl der Stellen gemäß I. Nachtragsstellenplan 2014 (32 Stellen = 
16,93 Vollzeitstellen) ergibt sich auf Grund von Stundenzu- und -/abgängen eine geringfügige 
Erhöhung von 1,54 arbeitsvertraglichen Wochenstunden auf jetzt umgerechnet 16,97 Vollzeit- 
stellen; die Gesamtzahl der Planstellen bleibt dabei unverändert bei 32 Stellen. 
 
Im Einzelnen enthält der Entwurf nachfolgende Änderungen/Anpassungen: 
 
Zu lfd. Nr. 3 (Schulsozialarbeiter Gemeinschaftsschule): 
Mit Ende der Kooperationsvereinbarung zwischen dem Kreisschulamt und dem Schulverband 
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für die Maßnahme „Auszeit“ zum 31.07.2014 fällt gleichzeitig auch die Stelle ab dem 
01.08.2014 weg. 
 
Zu lfd. Nr. 12 (Hausmeister Förderzentrum): 
Mit Schreiben der Schulleitung der Pestalozzischule vom 07.10.2014 wird um Prüfung einer 
tariflichen Gleichstellung des Hausmeisters zu den anderen Schulhausmeistern gebeten. 
Auf Grund zwischenzeitlicher Aufgabenzuwächse und des damit verbundenen größeren 
Verantwortungsbereiches für den Stelleninhaber sollte daher eine Höherdotierung der Stelle 
in die Entgeltgruppe 5 TVöD -analog zu den anderen Schulhausmeistern- erfolgen. Auf 
Grund der derzeitigen Eingruppierung des Stelleninhabers (EG 3 mit individueller Zwischen-
stufe aus der Besitzstandswahrung aus Vorjahren) entstehen durch eine Eingruppierung in 
die neue Entgeltgruppe 5 jetzt keine Mehrkosten, jedoch würde nach fünf Jahren ein Aufstieg 
in die dann letzte Erfahrungsstufe (Stufe 6) erfolgen (Mehrkosten dann voraussichtl. 
1.200,00 €/Jahr). 
 
Zu lfd. Nr. 13 (Schulsekretärin Förderschule): 
Mit Schreiben der Schulleitung der Pestalozzischule vom 07.10.2014 wird eine Erhöhung der 
arbeitsvertraglichen Wochenstunden von bisher 12,16 auf zwischenzeitlich erforderliche 18 
Wochenstunden beantragt, und zwar in Anbetracht der mittlerweile gestiegenen Arbeitsbel- 
lastung der Stelleninhaberin (Erweiterung des Förderzentrums, steigende Schülerzahlen mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf, Betreuung von zwei Klassen der Gemeinschaftsschule 
in den Räumen der Pestalozzischule, zunehmend mehr verwaltungstechnische Aufgaben 
wie ODIS u.a.m.). Die Personalmehrkosten hierfür betragen zzt. ca. 9.500,00 €/Jahr (inkl. 
Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und VBL). 
 
Zu lfd. Nr. 21 (stellv. Teamleiterin OGS): 
Im Wege der tarifrechtlichen Gleichstellung zu den anderen stellv. Teamleitungen und 
Betreuungskräften mit gleichem Aufgaben- und Verantwortungsbereich sollte gemäß Antrag 
der Stelleninhaberin vom 11.09.2014 eine Anpassung und Ausweisung der Stelle ab dem 
Jahr 2015 ebenfalls nach Entgeltgruppe 5 TVöD erfolgen. Die Personalmehrkosten hierfür 
betragen zzt. ca. 1.900,00 €/Jahr (inkl. Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und VBL). 
 
Zu lfd. Nr. 26 (Betreuungskraft OGS): 
Gemäß Schreiben der OGS (Standort Vorstadt) vom 09.09.2014 sei die bisherige Regelung 
der Betreuung durch die Stelleninhaberin nicht mehr anzuwenden, zumal die Anzahl der 
Kinder, die auch am Freitag in den Hausaufgaben betreut werden müssen, zwischenzeitlich 
gestiegen ist. Zur Gewährleistung der Hausaufgabenbetreuung erfolgt daher antragsgemäß 
und mit bereits Ende September 2014 erfolgter Zustimmung des Schulverbandsvorstehers 
und der Vorsitzenden des Hauptausschusses die erforderliche Aufstockung um drei tatsäch-
liche Wochenstunden (von bisher 15 auf jetzt 18 Stunden). Die Personalmehrkosten hierfür 
betragen zzt. ca. 2.700,00 €/Jahr (inkl. Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und VBL); 
diese Kosten können jedoch im Rahmen der Mitfinanzierung durch das Land wieder geltend 
gemacht werden. 
 
Zu lfd. Nr. 29 (Betreuungskraft OGS): 
Im Nachgang zu der vom Schulverbandsvorsteher und der Vorsitzenden des Hauptaus-
schusses bereits Anfang August 2014 zugestimmten -vom 25.08.2014 bis zum 31.07.2015 
befristeten- Stundenerhöhung der Stelleninhaberin um drei arbeitsvertragliche Wochenstun-
den (kurzfristige Eilentscheidung auf Grund des zwingend erforderlichen Bedarfs für die 
Spätbetreuung ab der sechsten Stunde am Standort Vorstadt wegen gestiegener Schüler-
zahlen) erfolgt nunmehr die Anpassung des Stellenplans 2015. Die Personalmehrkosten 
hierfür betragen ca. 4.300,00 €/Jahr (inkl. Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und 
VBL). Diese Kosten können jedoch weitestgehend durch Elternbeiträge (ca. 1.200,00 €) 
und aus der Zuwendung des Landes (ca. 3.000,00 €) kompensiert werden. 
 
Zu lfd. Nr. 32 (Betreuungskraft OGS): 
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Der zunächst für die Zeit vom 16.09.2013 bis zum 31.12.2014 befristete Arbeitsvertrag der 
Stelleninhaberin wurde vorzeitig Ende September 2014 in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 
ab dem 01.01.2015 umgewandelt. Gründe hierfür waren die steigende Tendenz bei den Teil- 
nehmerinnen/Teilnehmern, insbesondere auch, was die Früh- und Spätbetreuung anbelangt. 
Hinzu kommt, dass die Ferienbetreuung gemäß Beschluss der Schulverbandsversammlung 
vom 10.07.2014 ausgeweitet wurde. Zur Aufrechterhaltung eines funktionierenden Betriebes 
kann deshalb auf das Personal nicht verzichtet werden. Die Personalmehrkosten hierfür 
betragen rd. 18.900,00 €/Jahr (inkl. Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und VBL). 
 
Zu lfd. Nr. 33 (Essensbetreuungskraft OGS): 
Auf Grund der erheblich gestiegenen Zahl der zu betreuenden Kinder am Standort Vorstadt 
(zzt. 105 Kinder) -sowie angesichts der räumlichen Situation- wird dringend eine zusätzliche 
Kraft für die Essensbetreuung mit einem zeitlichen Umfang von 10 (arbeitsvertraglichen) 
Wochenstunden benötigt, zumal die Essensbetreuung derzeit bereits zusätzlich durch Kräfte 
aus der Hausaufgabenbetreuung versehen wird. Die Personalmehrkosten hierfür betragen 
rd. 11.000,00 €/Jahr (inkl. Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und VBL). 
 
Alle Veränderungen sind „grau“ gekennzeichnet; im Übrigen wird bei Bedarf mündlich 
vorgetragen. 
  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
 

- Sämtliche im Sachverhalt beschriebenen Personalkostenveränderungen (ohne lfd. Nrn. 3 
  und 12) mit einem Gesamtausgabebedarf in Höhe von 48.300,00 € sind im Entwurf des 
  Haushaltsplanes 2015 bereits enthalten. - 
 
 
 
Anlagenverzeichnis:     Entwurf Stellenplan 2015 
 
 
 

 



Stellenplan 2015 des Schulverbandes Ratzeburg (Entwurf: 13.10.2014) Seite:        1

arbeits- tatsächliche
Lfd. Amts-/ vertragl. Wochen-
Nr. Funktions- Wochen- stunden

bezeichnung stunden (inklusive
Beschäftigte Entg.Gr. Beschäftigte Entg.Gr. Beschäftigte Entg.Gr. (Bezahlstd.) Ferienzeiten)

   Gemeinschaftsschule
1  Hausmeister 1 5 1 5 1 5 39,00 39,00 -
2  Schulsekretärin 1 5 1 5 1 5 30,00 35,22 -
3  Schulsozialarbeiter 1 TV-L 1 TV-L - - - - Wegfall der Stelle ab 01.08.2014

   Grundschule mit zwei Standorten
4  Hausmeister 1 5 1 4 1 5 39,00 39,00 -
5  Hausmeister 1 5 1 5 1 5 39,00 39,00 -
6  Schulsekretärin 1 6 1 6 1 6 26,34 26,34 Abordn. von Stadt bis 30.06.2019
7  Schulsekretärin 1 6 1 5 1 6 24,31 27,46 Ab 01.07.2014 Personalgestellung Stadt
8  Fahrschulaufsicht 1 2 1 2 1 2 17,93 20,25 -
9  Fahrschulaufsicht 1 Pausch. 1 Pausch. 1 Pausch. 10,00 10,00 Geringfügige Beschäftigung

10  Schulsozialarbeiterin 0,5 10 0,5 10 0,5 10 19,50 19,50 01.06.2014 bis 31.05.2019 befristete Teil- 
zeit nach Elternzeit, danach Vollzeit.

11  Schulsozialarbeiterin 0,5 10 0,5 10 0,5 10 19,50 19,50 Befristung 01.06.2014 bis 31.05.2019 
(Wegfall nach Vollzeit zu lfd. Nr. 11)

   Förderzentrum
12  Hausmeister 1 3 1 3 1 5 39,00 39,00 -
13  Schulsekretärin 1 5 1 5 1 5 18,00 20,30 -

   Offene Ganztagsschule (OGS)
14  Koordinator 1 S 15 1 S 15 1 S 15 - - 75% Personalgestellung von Stadt
15  Teamleiterin 1 5 1 5 1 5 25,00 29,50 70% Verwaltungstätigkeit
16  Teamleiterin 1 5 1 5 1 5 16,20 19,00 -
17  Betreuungskraft 1 5 1 3 1 5 17,00 20,00 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
18  Betreuungskraft 1 5 1 5 1 5 26,80 31,50 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
19  Betreuungskraft 1 2 1 2 1 2 19,10 22,50 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
20  Hofaufsicht 1 2 1 2 1 2 17,00 20,00 -
21  Stellv. Teamleiterin 1 2 1 2 1 5 19,10 22,50 Hofaufsicht/Freispiel/Sportkurse
22  Küchenkraft 1 2 1 2 1 2 12,80 15,00 Ab 05.05.2014 Standort Vorstadt 
23  Betreuungskraft 1 5 1 5 1 5 17,00 20,00 Freispiel/Ruheraum
24  Küchenkraft 1 2 1 2 1 2 12,80 15,00 Ab 05.05.2014 Standort St. Georgsberg

im Vorjahr 2014
tatsächliche Besetzung Anzahl und Bewertung

im Haushaltsjahr 2015am 30.06.2014
V e r m e r k e

Zahl der Stellen
Anzahl und Bewertung
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Stellenplan 2015 des Schulverbandes Ratzeburg Seite:  2  

arbeits- tatsächliche
Lfd. Amts-/ vertragl. Wochen-
Nr. Funktions- Wochen- stunden

bezeichnung stunden (inklusive
Beschäftigte Entg.Gr. Beschäftigte Entg.Gr. Beschäftigte Entg.Gr. (Bezahlstd.) Ferienzeiten)

   Offene Ganztagsschule (OGS)
25  Hofaufsicht 1 2 1 2 1 2 12,80 15,00 -
26  Betreuungskraft 1 5 1 5 1 5 15,30 18,00 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
27  Betreuungskraft 1 2 1 2 1 2 14,90 17,50 80% Küchenkraft/Aufsicht
28  Betreuungskraft 1 2 1 2 1 2 17,00 20,00 50% Beaufsichtigung
29  Stellv. Teamleiterin 1 5 1 5 1 5 23,30 27,50 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
30  Teamleitung 1 5 1 2 1 5 27,60 32,50 Teamleitung an beiden Standorten
31  Betreuungskraft 1 5 1 5 1 5 19,10 22,50 Fausaufg.-./Eltern-/Lehrergespräche
32  Betreuungskraft 1 5 1 5 1 5 17,50 20,70 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
33  Essensbetreuung - - - - 1 2 10,00 11,80 (auch Shuttledienst)

661,88 735,07
16,97 18,85 0,04

 Erläuterungen zu den Veränderungen:
Zu Nr. 3: Beendigung der befristeten Maßnahme "Auszeit" im Rahmen der Schulsozialarbeit zum 31.07.2014, so dass die Stelle zum 01.08.2014 wegfällt.

Zu Nr. 12: Im Rahmen der tarifrechtlichen Gleichstellung des Schulhausmeisters der Pestalozzischule zu den anderen Schulhausmeistern des Schulverbandes Ratzeburg erfolgt eine Anpassung
und Ausweisung dieser Stelle ab dem Jahr 2015 ebenfalls nach Entgeltgruppe 5 TVöD.

Zu Nr. 13: Auf Grund steigender Schülerzahlen und stetig zunehmender Verwaltungsaufgaben erfolgt eine Erhöhung der arbeitsvertraglichen Wochenstunden von bisher 12,16 auf nunmehr
18 Wochenstunden.

Zu Nr. 21: Im Rahmen der tarifrechtlichen Gleichstellung zu den anderen stellvertr. Teamleiterinnen und Betreuungskräften der Offenen Ganztagsschule erfolgt gemäß Antrag der Stellenin-
haberin vom 11.09.2014 eine Anpassung und Ausweisung der Stelle  ab dem Jahr 2015 ebenfalls nach Entgeltgruppe 5 TVöD.

Zu Nr. 26: Erforderliche Aufstockung der tatsächlichen Wochenstunden von bisher 15,0 auf 18,0 Stunden zur Gewährleistung der Hausaufgabenbetreuung (freitags) auf Grund gestiegener
Teilnehmerzahlen (Standort Vorstadt).

Zu Nr. 29: Erforderliche Aufstockung der tatsächlichen Wochenstunden von bisher 22,5 auf 27,5 Stunden für die Spätbetreung ab der 6. Stunde (Standort Vorstadt) auf Grund gestiegener
Schülerzahlen; zunächst befristet vom 25.08.2014 bis zum 31.07.2015.

Zu Nr. 32: Der zunächst für die Zeit vom 16.09.2013 bis zum 31.12.2014 befristete Arbeitsvertrag der Stelleninhaberin wird ab dem 01.01.2015 unbefristet -bei unveränderten Wochenstunden-
fortgeführt.

Zu Nr. 33: Einstellung einer zusätzlichen, unbefristeten Kraft für die Essensbetreuung am Standort Vorstadt auf Grund erheblich gestiegener Zahl der zu betreuenden Kinder.

V e r m e r k e

32
16,87

32
16,97

am 30.06.2014 im Haushaltsjahr 2015

Zahl der Stellen
Anzahl und Bewertung tatsächliche Besetzung Anzahl und Bewertung

Gesamtzahl der Planstellen
Anzahl in Vollzeitstellen

32
16,93

im Vorjahr 2014



 
Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 16.10.2014 
 SV/BeVoSv/109/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 29.10.2014 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Werner  FB/Aktenzeichen: 20 12 01/2014 
 
 
Haushalt 2015, hier: Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 
 
Zielsetzung: 
 
Verabschiedung eines Haushaltsplanes nach den gesetzlichen Vorgaben. 
 
  
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Schulverbandsversammlung, 
a) die aus dem Haushaltsplan 2015 resultierende Haushaltssatzung  
     und  
b) die nach dem beschlossenen Haushaltsplan festzusetzenden Schulverbandsumlagen für   
    das Haushaltsjahr 2015 und deren Verteilung zu beschließen. 
 
 
 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Wolfgang Werner am 14.10.2014 
Eckhard Rickert am 14.10.2014 
Bürgermeister Salzsäuler am 16.10.2014 
 

 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der dieser Vorlage anliegende Entwurf basiert auf den Haushaltsanmeldungen aller 
zuständigen Fachbereiche sowie den Vorgaben der Schulleitungen. 
 
Verwaltungshaushalt: 
 
Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben im Schulverbandshaushalt ergibt sich für 
2015 aus den Werten der Finanzplanung unter Berücksichtigung der Anmeldungen der 
einzelnen Fachbereiche. Hierbei ist festzustellen, dass die Werte der Finanzplanung jetzt 
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deutlich überschritten werden. Grau unterlegte Haushaltsstellen entsprechen nicht mehr der 
Finanzplanung, sondern mussten an aktuelle Bedarfe angepasst werden. 
 
 
In dem beigefügten Entwurf des Verwaltungshaushaltes sind folgende Spalten enthalten: 
 

a) Ansatz 2014 incl. 1. Nachtragshaushalt mit r. 3.565 T€ 
 

b) aus dem Finanzplan hochgerechneter Wert für 2015 mit rd. 3.845 T€ 
 

c) „neuer Bedarf“ für 2015 nach Anmeldung der Dienststellen mit rd. 4.203 T€ 
 

d) hochgerechnete Bedarfe für die Folgejahre 2016 bis 2018 
 
Der Mehrbedarf von fast 400 T€ verteilt sich auf alle Unterabschnitte des Haushaltsplanes; 
also auf alle Schulen, die Schulverwaltung und die allgemeine Finanzwirtschaft. 
 
Während in den Schulen steigende Sach- und Personalkosten ursächlich sind, führt die 
Erhöhung des Schlüssels für die Verwaltungskosten von 8 auf 10,4 % zu einer 
Bedarfserhöhung um rd. 110 T€ im UA 200 und die Veranschlagung weiterer Kredite für die 
zusätzlichen vier Klassenräume der Gemeinschaftsschule erhöht den Finanzbedarf im 
Unterabschnitt 910 um rd. 55 T€. 
 
Darin enthalten sind noch nicht die Kredite für neue Maßnahmen des Vermögenshaushaltes, 
die sich nicht aus dem Investitionsprogramm ergeben, sondern jetzt neu angemeldet wurden 
(weitere Erläuterungen im Vermögenshaushalt). 
 

Vermögenshaushalt: 
 
Der Vermögenshaushalt beinhaltet sowohl die gesetzlich vorgeschriebene Zuführung aus 
dem Verwaltungshaushalt und die zu veranschlagenden Tilgungsbeträge als auch eine 
Reihe neuer Maßnahmen auf der Grundlage von Haushaltsanmeldungen der Fachbereiche 
und der Schulleitungen. 
Um einen Ausgleich des Vermögenshaushaltes zu erreichen, müssten Finanzierungmittel in 
Höhe von 2,05 Mio. € generiert werden; aus den vorhergehenden Beratungen im 
Bauausschuss werden Änderungs-Vorschläge erwartet, die erst in der Sitzung vorgetragen 
werden können. 
 
Eine direkte Deckung über Verbandsumlagen scheidet nach Meinung der Verwaltung aus, 
weil es sich größtenteils um die Finanzierung langlebiger Baumaßnahmen handelt und die 
Verbandsumlagen bereits jetzt einen erheblichen Umfang angenommen haben so dass die 
Finanzierung über Kreditaufnahmen erfolgen sollte. 
 
Jedoch auch bei der Aufnahme von Krediten sind deren Auswirkungen auf die 
Verbandsumlagen der Folgejahre zu beachten, wenn Zinsen und Tilgung wiederum über die 
Umlagen aufgebracht werden müssen. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
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Keine, weil hier erst der Haushaltsplan beschlossen wird und Auswirkungen auf ihn erst 
später entstehen können. Allerdings ist ein erheblich steigender Finanzbedarf zu 
verzeichnen, der die angeschlossenen Gemeinden zum Teil an die Grenzen ihrer 
finanziellen Leistungsfähigkeit führt. 
 
 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
Zur umfassenden Information ist dieser Vorlage ein Entwurfshaushalt mit 
 

- Haushaltssatzung 
- Verwaltungsaushalt mit Fortschreibung bis 2017 
- Vermögenshaushalt mit Investitionsprogramm 
- Umlagebeschluss 
- Umlageberechnungen 2014 
- Umlagevorausschau für die Jahre 2014 bis 2017 

 
 
beigefügt. 
 
 
 
 
 
mitgezeichnet haben:  
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Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 16.10.2014 
 SV/BeVoSv/108/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 29.10.2014 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Werner  FB/Aktenzeichen: 20 12 01/2013 
 
 
Investitionsprogramm für die Jahre 2014 bis 2018 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Schulverbandsversammlung,   
das Investitionsprogramm als Grundlage für die Finanzplanung für die Haushaltsjahre 2014 
bis 2018 zu beschließen. 
 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Wolfgang Werner am 14.10.2014 
Eckhard Rickert am 14.10.2014 
Bürgermeister Salzsäuler am 16.10.2014 
 

 
Sachverhalt: 
 
 
Nach § 82 der Gemeindeordnung hat die Gemeinde (hier der Schulverband) ihrer (seiner) 
Haushaltswirtschaft eine fünfjährige Finanzplanung zu Grunde zu legen, welche wiederum 
auf einem Investitionsprogramm basiert. Das Investitionsprogramm ist separat zu 
beschließen. 
 
Der Haushaltsentwurf für 2014 ist somit aus dem Finanzplan des letztjährigen Haushalts 
entwickelt und den eingetretenen Veränderungen angepasst worden. 
 
Separate Anlagen sind für diesen TOP nicht beigefügt: Da die Finanzplanung direkt auf dem 
Verwaltungshaushalt und das Investitionsprogramm direkt auf dem Vermögenshaushalt 
aufbaut, sind die Finanz- bzw. Investitionsplanungsjahre direkt an die entsprechenden 
Übersichten angefügt bzw. aus ihnen fortgeschrieben worden. 
 
Verwaltungshaushalt: 
 
Auf die textlichen Erläuterungen im vorhergehenden Tagesordnungspunkt zum Volumen des 
Verwaltungshaushaltes wird Bezug genommen; da die Fortschreibung für 2016 bis 2018 auf 
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den Veranschlagungen des Jahres 20154 aufbaut, gelten die dortigen Ausführungen analog 
für die Finanzplanungsjahre. 
 

Vermögenshaushalt mit Investitionsprogramm 
 
Nach Finanzierung der Neubaumaßnahme „Gemeinschaftsschule“ in den vorherigen Jahren 
und Anschubfinanzierung für den Vier-Klassen-Erweiterungsbau der Gemeinschaftsschule in 
2014 sind in 2015 dafür die notwendigen Rest-Haushaltsmittel bereitzustellen. 
Auf Grund der Vielzahl von Anmeldungen zum Vermögenshaushalt 2015 wird sich wohl die 
Notwendigkeit ergeben, Verschiebungen in die Folgejahre 2016 bis 2018 vorzunehmen. 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
 
(siehe Sachverhalt) 
 
 
  
 
 
 
 
 

 



 
Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 14.10.2014 
 SV/BeVoSv/112/2014 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 29.10.2014 Ö 
 
 
Verfasser:   Astrid Jessen  FB/Aktenzeichen:  
 
 
Neufassung der Satzung des Schulverbandes Ratzeburg 
(Verbandssatzung) 
 
Zielsetzung: 
 
Aktualisierung der zurzeit gültigen Fassung   
 
 
 Beschlussvorschlag: 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Schulverbandsversammlung die Neufassung der Satzung 
des Schulverbandes Ratzeburg (Verbandssatzung) gemäß Entwurf und die 
Aufhebungssatzung gemäß Entwurf zu beschließen. 
 
 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 09.10.2014 
Bürgermeister Salzsäuler am 14.10.2014 
 

 
Sachverhalt: 
Zur Verbandssatzung erfolgten bereits 6 Änderungen. 
Um ein vereinfachtes Verwaltungsarbeiten zu ermöglichen, hat die Verwaltung die 
Verbandssatzung anhand einer Mustersatzung (Anlage 1) neu erarbeitet. Hierbei wurden die 
Änderungen eingepflegt und die Wertgrenzen bei einzelnen Entscheidungsbefugnissen 
höher angesetzt. Die Änderungen, Hinzugefügtes und Weggelassenes werden in der als 
Anlage 2 beigefügten Synopse dargestellt. In diesem Zusammenhang ist darauf 
hinzuweisen, dass die zurzeit gültige Verbandssatzung sowie die zur Verbandssatzung 
erlassenen sechs Änderungssatzungen aufzuheben sind. Gemäß Kommentar zu § 4 der GO 
i. V. m. § 16 GkZ bedarf es einer Entscheidung der Schulverbandsversammlung im Wege 
eines formellen Satzungsverfahrens. Der Entwurf der Neufassung sowie der 
Aufhebungssatzung liegen als Anlagen 3 und 4 dieser Vorlage bei.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
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Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
-keine- 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 

1. Muster für die Verbandssatzung eines Zweckverbandes 
2. Synopse Verbandssatzung 
3. Entwurf Neufassung Verbandssatzung 
4. Entwurf Aufhebungssatzung 

 
 
 
mitgezeichnet haben: 
Herr Rickert  
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